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Deutſchland. 


Berlin, 27. April. 


anweſend. 
geſtrigen Tages im Königlichen Schloſſe verabſchiedet. — Se. Maj. 
der König der Belgier wird beute Abends mittelſt Schnellzuges die 
Rückreiſe nach Brüſſel antreten. — Heute Vormittags empfing 
Se. Maj. der König mehrere Militärs, ertheilte Audienz und 
nahm die regelmäßigen Vorträge entgegen. f 

— Nach Mittheilungen der „Zeidl. Corr.“ aus Hannover 
ſollen dort Agenten bemerkt werden, welche ſich darüber Informa- 
tion zu verſchaffen verſuchen, ob im Falle einer Landung von 10 
bis 20,000 Franzoſen wohl mit Wahrſchelnlichkeit darauf zu rech- 
nen jet, daß die dortigen Einwohner mit dieſen gemeinſchaftliche 
Sache gegen Preußen machen würden. 

— Aus London wird gemeldet, daß auf Anfrage ſolcher Ge— 
ſchäfteleute, welche Getreldegeſchäfte nach der Oſtſee machen, das 
dortige Handelsamt erklärt habe, die Oſtſee werde bei einem etwa 
ausbrechenden Kriege keinesfalls blokirt werden. 


Berlin, 27. April. In Betreff der Enthüllungen, welche 
das „Journ. des Debats“ neuerdings zum Beſten giebt, über die 
Beziebungen Preußens zu Holland bringt die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
das ſehr derbe Dementi, daß auch dieſe Erzählungen, wie die 
früheren, ein dreiſter Betrug der öffentlichen Meinung ſeien. 
Preußen habe niemals auch nur mit einem Hauch dle Selbſtſtän⸗ 
digkeit der Niederlande bedroht, und nicht einen Augenblick jeien 
die fecundſchaftllchen Beziehungen zwiſchen den Kabinetten in Ber- 

n und im Haag getrübt worden. 
— In Betreff der vielbeſprochenen neuen franzöſiſchen Re- 
volver-Kanonen ſtellt ſich neuerdings heraus, daß dieſelben nicht in 
atterlen zuſammengeſtellt, ſondern den einzelnen Truppenkörpern 
und zwar der Infanterie, wie gleichmäßig auch der leichten Ka- 
vallerie und überhaupt den leichten Truppentheilen zugetheilt wer- 
den ſollen. Auch berichten die franzöſiſchen Blätter, daß dieſe Zu- 
thellung bei einer Anzahl Regimenter ſchon erfolgt ſei. Der Kon- 
rultlon nach ſcheinen dieſe neuen Geſchütze eine Verbindung der 
leinen Handfahrgeſchütze, wie fie 1857 und 1858 ebenfalls in 
er preußiſchen Armee eingeführt und der Infanterie beigegeben 
werden ſollten, und der neuen äbnlichen Erfindung von Dreyſe zu 
ſein, welche ſich feit vorigem Herbſt bekanntlich bier ebenfalls in 
Prüfung befindet. Der Vorthell dieſer Kanonen wird dabin an- 
gegeben, aus einem einzigen Geſchütz in ununterbrochener Folge 
auf einen gegebenen Punkt einen ſolchen Hagel von Projektilen zu 
eutſenden, um denſelben vollkommen zu beberrſchen und nöthlgen⸗ 
alls das Feuer von ganzen Batterien zu erfepen. Derſelbe Vor- 
thell wird indeß, wie dle „Poſ. Z.“ hervorhebt, auch von der deut- 
ſchen gleichen Erfindung des berühmten Erfinders des Zündnadel- 
gewehrs in Anſpruch genommen, und ( erſcheint nicht uumöglich, 
daß jenem franzöſiſchen Fortſchritt in der Waffentechnik auf deutjcher 
elte eine unmittelbare Konkurrenz entgegentreten dürfte. 

— Jutereſſant iſt es, zu vernehmen, wie ſich ein öſterreichi⸗ 
ſches milttäriſches Blatt, die „Militär-Zeitung", über den Charakter 
der ſchwebenden Frage ausſpricht. Der Virfaſſer des betreffenden 
Aufſatzes nimmt für ſich in Anſpruch, daß er im Namen der Mehr- 
zahl der öſterreichiſchen Armee ſpreche. Dann welſt er nach, daß 
die Demüthigung, Ernledrigung und Vernichtung Oeſterreichs ſeit 

| Jahrhunderten der Kern der Politik Frankreichs iſt, und bezeichnet 
es als eine Nothwendigkeit, der Suprematie Frankreichs, „dieſem 
uweſen“, ein Ende zu machen. Er will zwar ebenſowenig für 

| eine preußiſche Suprematle eintreten, doch meint er: „Vom höhe- 
ren überſichtlicheren Siandpunft aus flieht ſichs doch ganz anders 
an. Denn von da erſt wird man gewahr, wle ſehr ſich die Dinge 
umgeſtaltet haben und fürder in großer Umwandlung begriffen 
find; daß Preußen, wenn auch nicht nominell und für den erſten 
kurzen Blick erkennbar, doch mehr und mehr die Wandlung ange- 
gangen iſt: in Deutſchland aufzugeben, ſo daß ſichs nunmehr nicht 
handeln wird um einen Krieg zwiſchen Frankreich und Preußen, 
Sondern zwiſchen Frankreich und Deutſchland, jo daß ſichs alſo auch 
für Oeſterreich nicht mehr handeln wird um die Parteinahme für oder 
wieder Preußen, ſondern um ſolche für oder wieder Deutſchland. Und 
eſterreich hat ſein Heil doch nur zu erwarten vom ſteten und innigſten 
Anſchluß und Mitgehen mit Deutſchland. Oeſterreich wurde eigentlich 
nicht abgedrängt von Deutſchland; «8 wurde nur fein, die Konjo- 
Üidirung des natürlichen Einigungetriebts binderndes politiſches 
Prinzip jeweilig unterbunden und ausgewiefen aus Deutſchland. 
etzteres wird hingegen dem ſich verbünden wollenden Oeſterreich 
gewiß mit vollſter Begelſterung die Arme entgegenſtrecken, denn es 
wird für alle Zeiten Oeſterreſch als das vermittelnde Hauptboll⸗ 
werk des deutſchen Elementes, deutſcher Kultur und Geſittung im 
ölkerwirrwarr des europälſchen Oſtens anſehen und für ſeinen 
Jortbeſtand einſtehen. Sfolirt, in letzterem eingefeilt, würde Defter- 
reich hingegen bei den centrifugalen Strebungen ſeiner heterogenen 
lemente nach allen Selten hingezerrt, über kurz oder lang wohl 
aus den Fugen gerathen, wenn es nicht zeitgerecht ſeiuen einzigen 
naturgemäßen Verbündeten in einem erſtarkten Deutſchland an⸗ 
erkennen und mit ihm in wechſelſeitiger Förderung die Begründung 
einer mitteleuropäſſchen Union eingeben wollte, impoſant genug, 
um das beiderfeitige innere Emporblühen und die Entfaltung in 
allen Richtungen vor allen Stürmen aus Oſten und Weſten ſieg⸗ 
reich bewahren zu konnen für immerdar.“ Daß in öſterreichiſchen 
Milttairkreſſen ſolche Stimmen laut werden, iſt ein nicht zu unters 
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Se. Majeſtät der König, S. K. H. 
der Kronprinz und andere Hohe Herrſchaften und bochgeſtellte Per- 
ſonen waren heute Morgens bei der Abreiſe JJ. KK. HH. des 
Grafen und der Gräfin von Flandern, des Fürſten und der Für⸗ 
Rin, des Erbprinzen und der Erbprinztſſin und Sr. D. des Prin- 
zen Friedrich von Hohenzollern nach Düſſeldorf auf dem Bahnhof 
Die Hohen Gäſte hatten ſich bereits im Laufe des 


Morgenblatt. 


über die wahren Bedürfniſſe 
Nordhauſen, 25. 
bieſigen Kreis findet in Folge heute hier eingetroffener höherer Ans 
ordnung um zwei Wochen früher ſtatt, als dies durch die bereits 
erlaſſene landrätbliche Bekanntmachung beſtimmt worden war. 


Darmſtadt, 25. April, Nach der „Main⸗-Ztg.“ hat Preu- 


ßen an das Großberzogthum 10,000 Zündnadelgewehre zur Be- 
waffnung der Diviſton überlaſſen. Die Gewehre ſollen demnächſt 
hier eintreffen. * 
Luxemburg, 24. April. Prinz Heinrich der Niederlande, 
Statthalter des Großberzogthu 8, hat die hieſige Regierung be- 
auftragt, allen Bethetligten bekannt zu machen, daß der König- 
Großherzog von den Gefühlen, welche ſeine loyalen und treuen 
Luxemburger in ihren Adreſſen für die Erhaltung der Selbſtſtän— 
digkeit des Landes unter dem auſe Oranien ausgedrückt haben, 
lebhaft gerührt iſt. — Man muß es den noch immer hier weilen- 
den franzöſſſchen Agenten nachſiſhmen, daß fie, ſelbſt auf Koſten 
der Moral, kein Mittel unverſucht gelaſſen haben, ihrer Aufgabe 
nachzukommen. Ste verſprechen den Bau der hier und da ge 
wünſchten Eiſenbahnen, verſp ichen einigen kleineren Städtchen 
Kavallerie-Reglmenter als Garnſſon u. ſ. w. Den ſehr zahlrei- 
chen Cigarren-Fabrikanten in Luxemburg, die im Falle einer An- 
nerion ihre Geſchäfte würden aufgeben müſſen, geben fie die Ver- 
ſicherung, daß die franzöſiſche Regterung ihre Etabliſſements erpro- 
pritren und enorm bezahlen würde, fo enorm, daß in der That 
ein Theil dieſer Herren annexionſſtiſch geworden iſt. Noch freige- 
biger iſt man mit dem Verſprechen von Anſtellungen geweſen, und 
man ſoll in dieſer Beziehung ſo viel Eifer entwickelt haben, daß 
eine und dieſelbe Stelle etwa zehn verſchiedenen Perſonen in Aus- 
ſicht geſtellt worden wäre. Uebrigens iſt es bekannt, daß die Par- 
tel der Annexloniſten auch in den höheren Beamtenkreiſen, die in 
Frankreich ein weites Feld zum Carrieremachen geöffnet ſehen, 
nicht übet vertreten iſt. — Ueber den Urheber des allen Bürger- 
meiſtern des Großherzogthums zugefertigten myſterlöſen Billets, in 
welchem die bezeichneten Lokalbeamten gewarnt wurden, von allem 
Petitioniren abzuſtehen, iſt man nicht mehr in Zweifel. Derſelbe 
It ein Angeſtellter eines biefigen Bankhauſes, der kürzlich in Paris 
war und mit der Hoffnung oder Zuſage gelirrt wurde, nach er- 
folgter Annerion an die Spitze eines Bank-Inſtituts geſtellt zu 
werden. — Es unterliegt wohl keinem Zweifel mehr, daß die 
nächſtgelegenen franzöſiſchen Feſlungen verprovſantirt werden. In 
Thtonville wenigſtens find großggrſige Mehltraneporte angekommen 
und die dortigen Bäckereien f o zu jagen Tag und Nacht mit 
ck Gegen dieſe eifrige Fürſorge 


Krlegefall ſeltſam ab. 

Großherzogthum Luxemburg, 24. April. Der 
„Courrlier du Grand Duché“ bringt einen Korreſpondenzartikel, 
worin die Frage aufgeworfen wird, wer der Vermittler geweſen 
wärt in dem Handelsgeſchäſte zwiſchen dem Kaijer von Frankreich 
und dem König-Grofberzog, ob der Miniſter für Luxemburg, Herr 


v. Tornaco, oder der Miniſter der Niederlande, Graf von Zuylen. 


Wenn es der letztere war, wie man annehmen müſſe, fragt der 
Korreſpondent, wo bleibt dann die Fonftitutionelle Verantwortlich 
keit der luxemburgiſchen Miniſter; es ſcheine, daß die Stände nur 
dazu da feien, um die Budgets zu vollren, und bet allen entſchei- 
denden wichtigen Fragen bei Seite gelaſſen würden. Der Artikel 
ſchließt: „Das Land iſt ſehr zu beklagen, es treibt feinem Schick- 
ſale entgegen, wie ein Schiff ohne Kompaß und Steuermann. 
Bei der Art, wie die Geſchafte bisher geführt worden find, bleibt 
uns nur der Wunſch, daß die göttliche Vorſehung uns zu Hülfe 
komme.“ 

München, 24. April. Die „Augeb. Abendztg.“ läßt ſich 
aus Altbayern über die daſelbſt berrſchende Stimmung ſchreiben, 
wie folgt: „Viele Vortheile find ſeit dem unfeligen Bruderkampfe 
der blutigen Julftage vorigen Jahres vergeſſen, obwohl oder viel 
leicht gerade weil wir dem allerdings bisher nicht geliebten Bruder 
aus Preußen ins Auge geſchaut. Wir haben rührende Epiſoden 
erzählen hören, wie Preuße und Baier im Todeskampfe auf der 
Wahlſtatt brüderlich fie umſchlungen und gemeinſam als ausge- 
ſöhnte Brüder den Weg betreten haben von dem keiner zurückkehrt. 
„„Blut iſt ein ganz beſonderer Saft.““ Hier hat es verſöhnt. 
Begann ſchon ſeit jenen Tagen der Umſchlag, ſo iſt er vollendet 
worden durch das bekannt gewordene Schutz- und Trutzbündniß. 
Schon während der Kampflage haben wir von manchen Soldaten 
auf beiden Seiten erfahren, fie wünſchten nur eines, nämlich mit 
einander gegen einen äußeren Feind, beſonders gegen den Einen 
Erbfeind, der nie und nimmer Frieden halten mag, zu kämpfen. 
Es ſcheint, wie es täglich klarer wird, dieſer Zeitpunkt nicht mebr 
lange auszubleiben. Der Reichsfelnd pocht lauter und lauter an 
den Thoren. Wer zweifelt einen Augenblick, mit wem und gegen 
wen das treue baieriſche Volk ziehen will! Auch wenn kein Ver- 
trag in deutſcher Treue uns bände, es wäre genau daſſelbe. Das 
baleriſche Volt weiß von Rheinbundsgelüſten jetzt ſo wenig als 
vor 60 Jahren. Mittlerweile aber hat das Volk für das Geſchick 
ſeines engeren und des großen, nie vergeſſenen Vaterlandes eine 
entſcheidende Stimme erhalten. Was Oeſterreich für ſich beſtim⸗ 
men möge, iſt ſeinem eigenen Ermeſſen anheim gegeben. Ob es 
in dem geeinigneten Deutſchland einen beſſeren Bundesgennoſſen 
ficht, ob an Frankreich, ob es neutral bleiben zu können gedenkt, 
darüber haben wir uns nicht den Kopf zu zerbrechen. Füt uns ift 
ja Gottlob die Wahl entſchleden: Mit Preußen in Leben und 
in Tod gegen Frankreich!“ 

Ausland. 


Paris, 23. April. Der neueſte Vorſchlag zur Güte in 
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Sonntag den 28. April. 


ſchätzendes Symptom der ſich geltend machenden ruhigen Erwägung 
N kr 
pril. Das Kreiserſatzgeſchäft für 


Derſelbe faßt. 


— 2 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Tyrr., 
2 monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sg 
monatlich 12 ½ Sgr.; Ä 
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der luxemburgiſchen Frage — ein Korreſpondent der „Indep. 
belge“ bringt ihn auf's Tapet — hat wenigſtens das Verdienſt, 
originell zu fein. Er läuft einfach darauf hinaus, daß Preußen 
zwar die Feſtung räumt, aber nur „im Prinzip“; faltiſch ſoll es 
ſo lange da bleiben, bis der Lärm über Luxemburg völlig aufge⸗ 
hört hat; erſt dann zieht es in aller Stille ab. Wer ſtatt ſeiner 
in die Feſtung einrücken wird, oder ob dieſelbe geſchleift werden 
ſoll, läßt der Proponent einſtweilen unbeſtimmt. Der geiſtreiche 
Vorſchlag iſt für Preußen natürlich jo unannebmbar wie alle frü- 
heren, indeß iſt er immerhin einen Schritt weiter zu einem an- 
nehmbaren. Der nächſte würde ſein, daß Preußen zwar noch 
immer „im Prinzip“ räumt, aber ſo lange bleibt, als es das für 
gut hält. Daran würde ſich dann wie von ſelbſt der allein ver- 
nünftige ſchließen, darin beſtehend, daß die prinzipielle Spiegel- 
fechterei ganz und gar abgethan wird und die Preußen nicht blos 
faktiſch, ſondern auch prinzipiell auf ewige Zeiten bleiben, wo ſie 
ſchon ſo lange geweſen und die Franzoſen ſchon fo lange nicht ge- 
weſen find. Ein anderes Ausfunftsmittel, das ſich allenfalls auch 
hören ließe, beſteht darin, daß Preußen wirklich räumt, aber ſtatt 
ſeiner nicht Frankreich, ſondern Baiern einzieht. Auch Baiern kann 
mit einem von dem weſtlichen Nachbarn ſeiner Pfalz beſetzten Luxem⸗ 
burg nicht gedient ſein. Für die Chauvins läge in dieſer Varia⸗ 
tion aber ſchon immer eine kleine Satisfaktion. Die Baiern find 
brave Soldaten, aber die unausſtebliche preußiſche Affengeſchwin⸗ 
digkeit iſt an ihnen noch nicht entdeckt worden, und che ſie von 
Luxemburg bis an die Enceinte von Paris vorgedrungen, würde 
Herr v. Girardin ſicherlich durch ſeine „Liberté“ Artikel, auch wenn 
der Baum der „Liberté“ noch nicht ſeine Freiheitsmützen hat her⸗ 
abregnen laſſen, jo vlel Vertheidiger zuſammengetrommelt haben, 
daß er und ſeine ſchutzbefohlenen Leſer vor preußiſchen Verdauungs⸗ 
prozeſſen geborgen ſind. 

— Der ſeit lange angekündigte italieniſche General Govone 
iſt noch immer nicht hier. Statt der gewünſchten Unterſchrift 
Victor Emanuels unter einen franzöſiſch⸗italleniſchen Allianzvertrag 
ſoll wirklich von Ratazzi und dem zeitigen Minifter des Auswär⸗ 
ti en Grafen Campello (bekanntlich gleich dem Premier mit der 
Bamilte Bonaparte verſchwägert) ein Schreiben eingetroffen fein, 
welches emphatiſch erklärt, daß für Italien die ſtrikteſte Neutra⸗ 
lität eine Nothwendigkeit ſel. 

— In den Departements dauert die Unterzeichnung von Blit⸗ 
ſchriſten für die Erhaltung des Friedens fort. 

N Die heutige Sitzung des gejepgebenden Körpers war 
äußerſt belebt. Obgleich man im Voraus wußte, daß dle Regie- 
rung keine Mittheilung machen werde, ſo war der Saal doch über⸗ 
füt. Nach Eröffnung der Sitzung erhält Jules Favre das 


’ 

lich der Luxemburger Angelegenheit einzureichen. Ich kann daſſelbe 
nicht begründen, aber Jeder wird begreifen, daß, Angeſichts der 
Angſt, die im Lande herrſcht, dieſe Interpellatlonen nothwendig find, 
(Lärm verſchiedener Art.) Präſident Schneider: Es iſt überflüſſig, 
daß Sie Ihre Interpellationen mit Kommentaren begleiten, — 
Jules Favre: Ich mache deren keine, Herr Präſident. — 
Belmontet: Um welchen Luxembourg handelt es ſich? — Yu. 
les Favre: Wenn irgend Jemand in dieſem Saale einen Witz 
über die luxemburger Frage zu machen ſich erkühnt, jo überlafje 
ich ihm die Verantworlichkeit dafür vor dem Lande. — Präſident 
Schneider: Ich habe nicht gehört, daß man einen Witz gemacht; 
ich würde es eben ſo wenig erlaubt haben, als Herr Jules Favre. 
(Sehr gut! ſehr gut!) — Es herrſcht große Aufregung. Man be- 
merkt, daß Rouher längere Zeit mit dem Präſtdenten Schneider 
ſpricht. — Die Sitzung wurde geſchloſſen, ohne daß der Tag für 
die nächſte Sitzung beſtimmt worden wäre. Die Bureaur haben 
alſo Muße, ſich Favr'es Geſuch zu überlegen. 

— Die militärſſchen Vorbereitungen nehmen ununterbrochen 
Fortgang. Es verlautet, daß demnächſt ein Dekret erſcheinen ſoll, 
das die fünften und ſechſten Kompagnien der dritten Bataillone 
wiederherſtellt, was zur Ernennung von 1200 Offizieren und Unter- 
ojfisieren Veranlaſſung geben würde. Jedenfalls beſtätigen dle 
Mitthetlungen aus der Provinz dieſe Rüſtungen. 

Italien. Admiral Perſano hat, wie es heißt, die beiden 
Vize-Admlrale Albint und Amico, die als Belaſtungszeugen in dem 
Prozeſſe gegen ihn auftreten, fordern laſſen. 

Spanien. (N. A. 3.) Die Oppofition beginnt ſich leiſe 
wieder zu regen. Der Senat ſoll gegenwärtig daran gehen, die 
von der Kammer bereits genehmigte Indemnität für ſämmtliche 
Verfügungen des Kabinets zu diskutiren, doch wird die Debatte 
im Senat, wo die Oppoſttlon ungleich zahlreicher vertreten if, nicht 
ſo glatt ablaufen, wie dies in der Kammer der Fall war. Den 
Anſtoß zu einem parlamentariſchem Kampf hat der Senator Herr 
Cornadi gegeben, indem er zu dem Indemnitätsbeſchluß ein Amen 
dement eingebracht hat, das folgendermaßen lautet: „Der Senat 
erklärt das Miniſterium frei von aller Verantwortlichkeit für Alles, 
was nicht gegen das Prinzip der Gerechtigkeit verſtößt, aber er 
erkennt die veröffentlichten Dekrete nicht als Geſetze an, well fie 
dle Tonflitutionelle Vereinbarung erſchweren, von welcher dle Fort⸗ 
dauer der Verfaſſung abhängig if." Dies Amendement dürfte 
wenigſtens eben ſo viele Anhänger finden, als Senatoren für einen 
Tadel gegen die Regierung wegen ihres Verfahrens gegen Marſchall 
Serrano geſtimmt haben. 

Stockholm, 17. April. Verſchledene kleinere Kriegsſchſſſe 
jo wie zwei Panzer⸗Korvetten find in der Aus rüſtung begriffen. 
Später werden auch vier ſchwediſch⸗ norweglſche Monitors fo wie 
die übrigen ſchwediſch⸗ norwegiſchen Panzerſchlffe ausgerüſtet wer⸗ 
den, um theils in der Nordſee, theils in der Oſtſee zu manöv⸗ 
riren. (H. B.⸗H.) 

— Beide Reichstags⸗Kammern find darüber einig geworden 


iu konferiren. Der König kürzt feinen Aufenthalt in Amſterdam 
ab, um mit jenen Herren hier zuſammenzutreffen. 

Paris, 26. April, Abends 7 Uhr 30 Minuten. Auf dem 
Boulevard wurde die Rente bel Aufgabe der Depeſche zu 66,55 
(80 Centimes höher als beim Schluß der Börſe) gemacht. Man 
ſpricht von dem Zuſtandekommen eines Kongreſſes zur Regelung 
der Luxemburger Frage. 

Paris, 26. April, Abends 10 uhr 30 Min. Die Rente, 
welche in Folge eines Gerüchtes, Preußen werde Luxemburg räu- 
men, ſeit dem Abgang der vorigen Depeſche auf 66,95 geſtiegen 
war, ſiel plötzlich auf 66,45 und wurde bei Aufgabe ditſer De- 
peſche bei großer Aufregung zu 66,60 gemacht. 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 

Wien, 27. April. Gutem Vernehmen nach iſt eine Kon⸗ 
ferenz in London in Ausſicht. Es ſcheint Neigung vorhanden, das 
Recht der Bejapung in Luxemburg durch Garantie -Uebernahme 
Seitens der europäiſchen Mächte abzulöſen. 

Paris, 27. April. Aus guter Quelle wird pofitiv ver⸗ 
ſichert, Preußen werde der in London abzuhaltenden Konferenz bri- 
treten. 

Paris, 27. April. Im geſetzgebenden Körper wurde die 
Interpellation Favre's verworfen, auf einen Brief Rouber's, wel⸗ 
cher erklärt, daß die augenblicklich eingeleiteten, dem Frleden gün⸗ 
ſtigen, von den Großmächten eifrig betriebenen Unterbandlungen 
der Regierung die größte Reſerve auferlegen und eine öffentliche 
Debatte unthunlich machen. 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 26. April, Nachmittags. Angekommene Schiffe: 
Pioneer, Whitehead, von Methil; Roſenfeld, Jörgenſen, von Aarhus; 
Hulda, Rogge, von Königsberg; Eliſe, Jeß, von Pillau; Heinrich, Reſſel, 
von Danzig; Pfeil, Neitzel, von Stolpmünde; Gute Hoffnung, Heydemann, 
von Colberg; Boruſſia (SD), Eybe, von Königsberg; Der Blitz (SD), 
Parow, von Memel; Ceres (SD), Braun, von Kiel. Wind: O. Re 
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Providence, Perrodo von Rotterdam; Carl 


dem in Neis-Hork lebenden ſchwediſchen Erfinder des Monitors, 
Ericſon, in Anerkennung ſeiner Verdienſte eine Dank -Adreſſe 
zu überſenden. Die Erſte Kammer hat den Vorſchlag in Betreff 
der Mündigkeits⸗Erklärung der Frauenzimmer im 25. Jahre ver- 
worfen. 


Im zweiten Stücke „ein Arzt“ ſpielte der Gaſt einen languei⸗ 
ligen Engländer mit großer Laune und trefflicher Komik, namentlich 
unübertrefflich, als dieſer Engländer in Liebe überfließt. Das Stück 
iſt nur ſchwach. Das Spiel des Arztes, Herrn Welſer, der 
Emilie, Fräulein Walden und des Fräuleins v. St. Alban, Frau 
Heigel, unterſtützte den Gaſt bet ſeinem Auftreten und trugen 
nicht unweſentlich zum Gelingen des Spieles bel. 

Auf die letzte Nezenflon in No. 192 unſerer Zeitung hat 
Herr Buchholz eine Erwiderung in No. 195 der „Neuen Stettiner 
Zeitung“ gebracht, welche zur Sache ſelbſt nichts beibringt, das von 
uns über den Künſtler ausgeſprochene Urtheil in keiner Weiſe auch 
nur zu widerlegen verſucht, dagegen ſich in Schmähungen über un- 
ſern Redakteur ergeht. Der Anſtand verbietet uns, auf dergleichen 
perſönliche Angriffe zu antworten. Zur Sache bemerken wir kurz. 
Herr Buchholz beruft ſich für ſeine Leiſtungen auf die Rezenſionen 
der „Neuen Stettiner Zeitung“ über ihn, über deren Autorſchaft 
merkwürdige Gerüchte in der Stadt umlaufen. Die Rezenſtonen 
der „Oſtſeezeitung“ und ebenſo die Urtheile im gebildeten Publi- 
kum ſtimmen, ſoviel wir Gelegenheit hatten, dies zu bemerken, mit 
unſerer Auffaſſung überein, ebenſo die Urtheile der hier gaſtirenden 
Künſtler und Künstlerinnen. Das Wort Pathos wird im Deut- 
ſchen in einigen Provinzen männlich, in andern ſächlich gebraucht. In 
unſerer Gegend waltet die männliche Form vor, deshalb gebrau- 
chen auch wir dieſelbe bis dahin, daß ein einheitlicher Gebrauch in 
Deutſchland eingeführt. Das Geſchlecht im Griechlſchen entſchei⸗ 
det nichts, da die Wörter beim Uebergange ins Deutſche ſehr häu- 
ſig ihr Geſchlecht verändern, wir erwähnen nur kathedra der und 
das Katheder, fenestra das Fenſter, kamelos das Kameel, can- 
cellus die Kanzel, cannone die Kanone. Die Thatſache, daß Hr. 
Buchholz anonyme Schreiben an den Redakteur unſer Zeitung ge- 
ſandt hat, geſteht er ein. Wenn er es unerklärlich findet, woher 
wir wiſſen, daß feine ungeleſenen, weil anonymen Briefe von ihm 
herrühren, ſo bemerken wir, daß auch die anonymen Briefe zu- 
nächſt von uns geöffnet und eingeſehen werden, da wir es ihnen 
von außen nicht anſehen können, ob fie eine Unterſchrift tragen. 
Damit findet die Sache für uns ihre Erledigung und werden wir 
weiter nicht antworten. 


Neueſte Nachrichten. 

Hamburg, 26. April, Nachts. (Privatdepeſche der Berli- 
ner Börſenzeitung.) Ein heutiges Telegramm der „Hamburger Nach 
richten“ meldet als authentiſch von Wien: Als Verhandlungs-Grund⸗ 
lage in der luxemburger Angelegenheit dient gegenwärtig folgender 
Vorſchlag: Das neutraliſirte Luxemburg bleibt Niederländiſch; die 
von Preußen zu räumende Feſtung wird geſchleift. 

Nach demſelben Telegramm reiſt Baron Hock ſpäteſtens am 
27. d. Mis. zu den Verhandlungen über Auflöſung des deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Münzvertrages nach Berlin. — Die Aufhebung des 
Tabaksmonopols im Laufe des nächſten Jahres iſt in den Minifte- 
rien für beide Reichs hälften prinzipiell feſtgeſtellt. Dagegen wird 
eine dreifache Steuer auf die Produktion und Fabrikation des Ta- 
bafs, wie auf den Tabals handel gelegt, 

Stuttgart, 27. April, Mittags. Der Juſtizminiſter Neu- 
rath und Kriegsminiſter Hardegg find auf ihr Anſuchen von ihren 
Poſten im Miniſterium entbunden worden. An ihrer Stelle ſind 
der Abgeordnete Mitnacht und der Oberſt Wagner mit der Ver⸗ 
ſehung jener Minifterien betraut. 8 

Wien, 27. April, Morgens. ehrere Morgenblätter kon- 
ſtatlren nach anſcheinend guter Informatlon, daß Oeſterreich, be⸗ 
vor noch von anderen Vermittelungsvorſchlägen die Rede geweſen, 
den ſtreitenden Parteien in der luxemburgiſchen Frage folgende, 


Pommern. 

Stettin, 28. April. Geſtern Nachmittag wurde in der 
Oder bei der langen Brücke die vollſtändig unbekleidete Leiche eines 
neugeborenen Kindes weiblichen Geſchlechts gefunden und nach dem 
Krankenhauſe geſchafft. 

— Aus der Kajüte des Dampfſchiffes „Fortſchritts“ ift geſtern 
ein Ueberzieber geſtohlen worden. 

— Der Knabe, welcher den im geftrigen Abendblatte erwäbn— 
ten Zehnthalerſchein gefunden, hat den Fund nachträglich der Po- 
ligei gegenüber mit dem Bemerken eingeräumt, daß er jenen Schein 
ſeinem Vater übergeben habe, was dieſer auch zugeſtanden und ſich 
zur Herausgabe bereit erklärt hat. 

— Nach dem Militärwochenblakte iſt Frhr. v. Dalwig, Ma- 
jor zur Diep,, früher Komp-Chef im pomm. Train-Bataillon No. 2, 
der Abſchled mit feiner bisherigen Penflon bewllligt; Ettel, Be- 
zirks-Feldw. beim 3. Bat. (Schneidemühl) 3. pomm. Landwehr⸗ 
Regts. No. 14, vom 1. April 1867 ab als Rechnungsführer beim 
Remonte-Depot Neuhof-Ragnit auf Kündigung angeſtellt. 

Stargard, 27. April. Geſtern wurde in öffentlicher Ge- 
richtsſizung gegen den Schwindler Miplaff, den bekannten Baurath, 
auf eine vierjährige Zuchthausſtrafe erkannt. 

Aus Stralſund, 26. April, ſchreibt man der „N. St. Z.“: 
In der heutigen Sitzung des Raths wurde der Direktor der Real- 
ſchule in Grünberg, Dr. Brandt, zum Direktor der hleſigen 
Realſchule gewählt. Dr. Brandt war hier ſchon vor 17 Jahren 
als Lehrer an den damals beſtehenden Realklaſſen des Gymnaſtums 
thätig und trat aus dieſer Stellung an die neugegründete Rreal- 
Thule über. Im Jahre 1858 wurde er dann an die Spitze der 
Realſchule in Grünberg berufen. — In der Pfingſtwoche, am 14. 
und 15. Junk, wird hier die regelmäßige Jahresverſammlung der 
baltiſchen Aerzte abgehalten werden. Wle wir hören, ſind ca. 
400 Einladungen zu derſelben von hleraus ergangen und zwar an 
die Aerzte Stettine, des geſammten Vor- und Neuvorpommerns, 
der beiden Mecklenburg, Lübecks und Holſteins. Nach dem vor- 
läufig aufgeſtellten Programm wird die Eröffnung der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Verhandlungen am 14. Mittags um 12 Uhr in den Räu- 
men der von der Geſellſchaft zur Dispoſitton geſtellten Kaufmanns⸗ 
Reſſource ſtattfinden, dem Schluſſe der Sitzung ein gemeinſchaft⸗ 
liches Mittagsmahl in dem geräumigen Saale deſſelben Lokale 
folgen und der Abend gemüthlichem Zuſammenſein in einem oder 
dem anderen der hieſigen Gartenetabliſſements gewidmet fein. Die 
Morgenſtunden des 14. find für den Beſuch des neuerbauten, feit 
kaum einem Jahre in Benugung befindlichen ſtädtiſchen Kranken- 
hauſes, fo wie des landſtändiſchen Provinzlal-Irrenhauſes beſtimmt, 
während für die ſpäteren Tagesſtunden nach einem in dem Lokal 
zum „Goldenen Löwen“ eingenommen Dejeuner gemeinſame Fahrt 
nach einem der nicht zu fern gelegenen Vergnügungspunkte profek⸗ 
tirt iſt. Für diejenigen, welche etwa den 14. ungetheilt zu einem 
ö weiteren Ausfluge nach Rügen benutzen möchten, werden die erfor- 
En derlichen Kommunikatlonsmittel vorbereitet fein. 

Stadt: Theater. 


E Der geftrige Abend war reich an Genüſſen. Im „Gold- 
bauer“ ſpielte der Gaſt, Herr Karlowa aus Berlin den Berch⸗ 


17 27. Kundſch 11 
Albert, Kundſchaft; Olga, Steinhöfel; Ernſt Moritz Arndt, Lähn; Chri⸗ 
ſtine, Zechow; Trio, Schakow; Friedericke, Ludwig; Wilhelm, Stein; are, 
Priebfe; Brutus, Borgwardt; Carl, Albrecht; Friedrich von Schiller, 
Jahnke von Königsberg; Ceres, Robertſon von Wick; Hermann, Budig 
von Danzig; Johanne Louiſe, Beeſe von Rügenwalde; Vereta (?) (SD), 
— Wind: SO. Strom ausgehend. Revier 151, F. 

n Börſen⸗Verichte. 

erlin, 27. April. Weizen loco feſt gehalten. Termine höher. 

Gek. 5000 Ctr. Roggen auf Termine eröffneten heute mit großer u 
frage ſehr feſt und weſentlich höher, wurden aber im Verlauf, nachdem die 
dringendſte Kaufluſt befriedigt, zu nachgebenden Preiſen gehandelt, indem 
ſich zu den erhöhten Notirungen viel Abgeber zeigten. Der Markt ſchließt 
bei ziemlich regem Handel in den Preiſen gegen geſtern ca. 1 9% pı. 
— 55 9 Locowaare wurde wegen zu hoher Forderungen nur wenig 
umgeſetz 

Hafer disponibel feſt gehalten, Termine unverändert. In Rüböl war 
das Geſchäft etwas reger. Die Haltung anfänglich feſt, ermattete im Laufe 
des Geſchäfts, ausgenommen der Herbſttermin, welcher eirea ½ S pr 
Etr, beſſer bezahlt werden mußte. Gekündigt 500 Etr. Spiritus unterlag 
wie Roggen kleinen Schwankungen. Nach anfänglicher Beſſerung verflaute 
die Haltung, befeſtigte ſich aber ſchließlich wieder, ſo daß die Notizen gegen 
geftern 3 BT 2 

Weizen loco 78—93 % na nalität, gelber ſchleſiſcher 86 ‚bes 
fekter polniſcher 74 „ ab Kahn bez., Bunt, pr. . 848975 
z bez., N bez., Juni -Juli 83, 82 5½, 83 . 
bez., Juli⸗Auguſt 80, 79½ . bez., Sept Okt. 74 A bez. 
. Noggen loco 80 —82pfd. 62 % am Baſſin ab Kahn bez., pr. Früh⸗ 
jahr 60%, 34, 60 bez., Br. u. Gd., Mai » Juni 60, 4, 59½ 
Br., Juni » Juli 59 7%, , 59, ½ . bez., Juli⸗Auguſt 

S bez. 


tesgadner Gemsjäger Toni, eine kräftige Geſtalt, wie man ſolchen 
auf den baleriſchen Hochalpen nicht ſelten begegnet, voll Bewußt⸗ 


fein der eigenen Kraft, ruhig, ſtolz und hart, aber, wenn das 


Gefühl einmal durchbricht, auch gewaltig losbrechend, wie eine 


donnernde Lawine. Da war an dem ganzen Burſchen nichts ge- 
machtes, alles naturwüchſig und kernig. Auch Herr Bethge 
ſplelte den alten, den Vorurthellen der Väter alles opfernden Bauer 


der Alpengaue ganz vortrefflich. Er hatte den Charakter derſelben 
wohl erfaßt, wenn er auch nicht den Ton der Hochbaiern jo zu 


treffen wußte, wie der Gaſt. Vroni, feine Tochter, ward von 
Fräulein Pigulla gleichfalls recht gut gegeben. 
trotzige Maid will ihre Liebe zu dem Toni nicht merken laſſen und 
verſteckt fie hinter dem Trotze, der deshalb nur um jo leldenſchaft⸗ 
licher und wilder hervorbricht. Es find der Toni und Vront eben 
zwei urwüchſige Charaktere, welche gegen einander platzen und 


Die ſtolze, 


auch den übrigen Großmächten mitgetbeilte Alternative vorgeſchla⸗ 
gen habe: Entweder mit Räumung und Schleifung der Feſtungs⸗ 
werke verbundene Neutralifirung Luxemburgs, oder Abtretung des 
Großherzogthums an Belgien und Aufnahme deſſelben in die bel⸗ 
Letzterer Vorſchlag Sei Seitens der belgiſchen 
und zwar wegen 
Schwierigkeiten, welche ſich aus der belgiſchen Verfaſſung herleiten. 
Nachdem der Kalſer Napoleon feinen durch Vertrag mit dem Kö⸗ 
nige der Niederlande gewiſſermaßen ſchon erworbenen Rechten ent⸗ 
ſagt, trete nunmehr der erſte auf Neutraliſtrung Luxemburgs geriich⸗ 


giſche Neutralität. 
Regierung ſelbſt auf Widerſpruch geſtoßen, 


tete Vorſchlag Oeſterreichs wieder in Wirkſamkeit. 


Wien, 27. April, Morgens. Die heutige „Wiener Zei- 


tung“ veröffentlicht in ihrem amtlichen Theile eine Kaiſerliche 
Cirkular-Verordnung, welche neue Vorſchriften in Betreff der Be- 
förderung von Generalen, Stabsoffizleren, Oberofſizieren und Offi- 


. 
Rüböl loco 10% „9% Br., pr. April u. April-Mai 10%, 7% 3 
bez. u. Gd. % Br., Mai- Juni 10, 5; 5% bez., Juni-Juli 107, 
bez., 4 1970 1191, 11½ 9% bez. 


Weizen ſchwache, in fremdem reichliche Zufuhre, beide höher bezahlt. Früh⸗ 
Hafer eine Kleinigkeit höher 


Wetter vom 27. April 1867. 
Im Weſten: Im Oſten: 


x erſt, da das andere in Gefahr kommt, ihr inneres Gemüth, ihre | zter-Aſpiranten der Landarmee enthält. Motivlrt werden dieſe aris — R., Wind — Danzig. 2, R., Wind O 
= weicht, tief innerliche Liebe offenbaren. Alfra, Frl. Martin, | Vorſchriften mit der Nothwendigkeit, ein dem täglichen Fortſchrei⸗ J Brüſſel IH, = DOND | Königsberg 2% R, N 
machte dagegen das muntere, naive Naturkind mit aller der Un- ten der Wiſſenſchaften entſprechendes Offizier⸗Korps zu gewinnen, re 13 vr N 88 . 92 * f — 
5 befangenhett, die dieſer Dame fo eigen if, Das Stück iſt über⸗ ſowie mit dem Bedürfniſſe, anerkaunt bewährte Offiziere raſcher | Münfter .. 10, R.. S Pelersburg AR EN 
aus reich an mannigfach wechſelnden, das Gemüth ergreifenden [und noch bei jüngerem Lebensalter in höhere Chargen emporzu⸗ Berlin... 4, R.. NO Moskau - — R. — 
3 Scenen und gab den Künſtlern vielfach Gelegenheit, die Kunfl | bringen. he Im Fier 0 Im Norden: 

ihres Spieles vor uns zu entfalten. Die Darſtellung war recht Haag, 27. April, Vormittage. Der Baron Tornaco if Kats ie 15 Slalom. Nee Wind De 
| gelungen. bier eingetroffen, um mit dem Könige und dem Prinzen Heinrich Re Haparanda — 6, M, - N 
W 

- 2 PP. ˙ - d a ren ET 
Die Arbeiter⸗Wohnungen in Mühlhauſen gleichfalls 50,000 Fres. ausgegeben hatte, die Summe von 300,000 | unter folgenden Bedingungen zurückzuzahlen: während eines Zeit- 
im Elfaß. Frcs., als ſeinen Anthell an der Geſammt⸗ Ausgabe, eingezahlt. raums von 5 Jahren find nur die Zinſen zu entrichten, von dem 


N 


Brief des Herrn Delmas, belgiſchen Konſuls in Mühlhauſen. 
Nachdem ich aus den zuverläſſſgſten Quellen die erforderlichen 
Nachrichten eingezogen habe, beeile ich mich, die Fragen zu beant⸗ 
worten, welche Sie mir in Ihrem Briefe vom 6. d. Mts. ſtellen. 
Der größeren Deutlichkeit wegen will ich fie in der Reihenfolge, 
in welcher ſie geſtellt ſind, beantworten. 
1. Das Geſellſchafts⸗Kapital iſt gebildet durch Zeichnung von 
71 Aktien von 3000 Frcs., alſo von 355,000 Fres. Der Staat 
verpflichtete ſich unter dem Miniſterlum Perſigny, ein Drittel der 
durch die Errichtung der Arbeiterftadt verurſachten Ausgaben zu 
übernehmen, ohne hierbei ein Minimum oder Maximum der Aus- 
gaben im Voraus feſtzuſetzen. Dle Geſellſchaft begann alſo mit 
ihrem Stammkapital Grund und Boden zu kaufen und Häuſer zu 
bauen. Als dieſer urſprüngliche Fonds erſchöpft war, nahm man 
auf Grundſtücke und Häuſer Hppetheken auf. Die aus den juc- 
cejfiven hypothekariſchen Anlelhen herrührenden Summen wurden 
wieder zu neuen Ankäufen und neuen Bauten verwendet, Allmälig 
gelangte man auf dieſe Weiſe zu einem Ausgabebetrage von mehr 
als 900,000 Fred. Inzwiſchen hatte der Staat in 6 Raten von 
je 50,000 Frcs, jedesmal auf den Nachweis, daß die Geſellſchaft 


Nach Auszahlung dieſes Betrages hat ſich der Staat jeder weiteren 
Bethetligung an den folgenden Vergrößerungen des Unternehmens 
enthalten. Dieſe 300,000 Frcs., ein freiwilliges Geſchenk des 
Staates, werden in den Rechnungen nicht mehr aufgeführt. Sie 
find bei der Errichtung des erſten Stadttheils durch Kanaliſtrungen, 
Brunnenanlagen, Straßenbauten, Anpflanzungen, Herſtellung einer 
Garküche und gemeinnütziger Anſtalten 2c. abjorbiet; fie find in 
gewiſſem Sinne eine Ermunterungs + Prämie für die erften Käufer 
geweſen, denn fie haben nur den erſten 304 Häufern genutzt. Bel 
Berechnung des Selbſtkoſtenpreiſes der ſpäteren Bauten hat man 
die Arbeiten für Wege, Anpflanzungen, Brunnen, Goſſen ꝛc. in 
Anſchlag bringen und dadurch den Preis verhältnißmäßig erhöhen 
müſſen. Kurz, der Staat hat keineswegs, bevor er einen Elnſchuß 
ſeinerſeits machte, den Nachweis eines Grundkapitals von 600,000 
Ircs. gefordert; er hat die Geſellſchaft ſich konſtitulren und ope⸗ 
viren laſſen wie fie es wollte, und, ſobald fie eine Ausgabe von 
150,000 Sees. nachwies, den dritten Theil dieſer Summe, alſo 
50,000 Fres., eingezahlt, bis zu dem Augenblicke, wo die Ge⸗ 
ſammt Ausgabe den Betrag von 900,000 Fres. erreichte. Die 
hypothekariſchen Anleihen find von der Geſellſchaft zu einem Zins⸗ 
jap von 4½, 4%, und 5 pCt. aufgenommen, und in 20 Jahren 


6ten bis 20ſten Jahre muß jedes Jahr ½ des Kapitals amor⸗ 
tiſirt werden. Dleſer Modus geſtattete der Geſellſchaft, den Käu⸗ 
fern unter den Arbeltern, die für das Gedeihen des Unternehmens 
unbedingt nothwendigen ausgedehnten Zablungstermine zu bewilli⸗ 
gen. Die Anlage der 300,000 Fres. Zuſchuß iſt für den Staat 
eine gewinnbringende geweſen. Die Arbeiterftadt gewährt heute an 
Perſonal⸗ und Gewerbeſteuern eine Jahreseinnabme von wenlgſtens 
17,000 Fres. Außerdem hat der Staat ungefähr 120,000 Fres. 
an Einregiſtrirungsgebühren und Deeimes bel dem Verkauf von 
673 Häuſern erhoben, ungerechnet der Wlederverkäufe, welche etwa 
Seitens der erſten Käufer erfolgt ſind. Die finanzielle Seite der 
Frage iſt alſo für den Staat nicht weniger intereſſant als die ſtaats- 
wirthſchaftliche oder politiſche. l 

2. Es ſind bis zum Jahre 1864 erbaut: 692 Häuſer, ſog. 
alte, und ſeit 1864 100 Häufer, ſog. neue, 792 Häuſer ift alſo 
die genaue Zahl. 

Am 31. Oktober vorigen Jahres hatte die Geſellſchoft 670 
Häuſer verkauft, nämlich: 643 auf die 692 alten, 27 auf die 
100 neuen, 3 ſind feit dem 1. Oktober verkauft, zuſammen 673; 
49 alte Häufer und 70 neue bleiben zu verkaufen, Summa wie 
vor 792. (Fortſeßung folgt.) 


Dividende yro 1 37 a 4 
o. 


Aachen⸗Maſtricht 431 ½ bz II. Em. 4 
Altona-Kiel 118 bz do. III. Em. 4 
Amſterdam⸗Rotterd. 7½4 87 ½ © Aachen⸗Maſtricht 43 
Bergiſch⸗Märkiſche £ bz do. II. Em. 5 
Verlin⸗Anhalt bz Bergiſch⸗Märkiſche I. 41 
Berlin Görlitz St. bz do. II. 4 
do. Stamm⸗Prior. G do III. 3 
Berlin⸗Hamburg bz do. Lit. B. 3 
Berl.-Potsd.⸗Magd. bz do. IV. 44 
Berlin⸗Stettin bz do. V. 41 
Böhm. Weſtbahn Ab do. VI. 44 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. bz do. Düſſ.⸗Elb. I. 4 
Brieg Neiſſe 90 81 do do. II. 41 
Cöln-Minden 17 128%, 65 | do. Dort.⸗Soeſt 1. 4 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.)] 2 521% bz do. do. II. 4 
do. Stamm ⸗Prior.] — 70 bz Berlin⸗Anhalt 4 
do. do. — G do. 43 
Galiz. Ludwigsb. 5 % bz do. Lit. B. 4³ 
Löbau⸗Zittau 0 © | Berlin-Hamb. I. BR 
Ludwigshafen⸗Bexb. 10 B do. II. Em. 4 
Magdeburg⸗Halberſt. 15 bz Berl.⸗P.⸗Magd. A. B. 4 
Magdeburg⸗Leipzig 20 G do. C. 4 
do. do. B.“ — B Berlin ⸗Stett. I. Em. 4 
Mainz⸗Ludwigshafen 8 111¼ 55 | do. II. Em. (4 
Mecklenburger 3 0 bz do. III. Em. 4 
Münſter⸗Hamm — . © bo. IV. Em. 4 
Niederſchl. Märkiſche — 488 bz ] Breslau-⸗Freiburg 1 
Niederſchl. Zweigb. 33414 87 bz Coln⸗Creſeld 4 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh.] 4 4 | 841, bz Coln⸗Minden 4} 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 11% 31/168 bz do. II. Em. 5 
do. Lit. B. 112,31 — bz ] do. do. 4 
Oeſt.⸗Franz. Staatsb. 5 99 bz do. III. Em. 4 
Oppeln⸗Tarnowitz { 66 bz do. do. 41 
Rheiniſche 104 bz do. IV. Em. 4 
do. Stamm⸗Prior. Ta do. V. Em. 4 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn bz Coſel⸗Oderb. (Wilhb. ) ſa4 
Ruſſiſche Eiſenbahn G do. III. Em. 4 
Stargard⸗Poſen do. IV. Em. 43 
Südoſter. Bahnen Galiz. Ludwigsbahn 5 
Thüriuger! Lemberg⸗Czernow. 5 
Warſchau⸗Wien Magdeb.⸗Halberſtadt hi 
do. 1 


— — 


‚Termine vom 29. April bis incl. 4. Mai. 
In Subhaſtationsſachen. 
29. April. Kr.⸗Ger. Stettin. 
tümer Mlüller'ſchen Eheleute gehörige, zu Zullchow, 
Chauſſeeſtr. 31 belegene Grundſtück, taxirt 2000 a 

April. Kr.⸗Ger. Stargard. Grundſtück des Stell⸗ 

machers Ferd. Krüger in Lenz, taxirt 600 ih 

„April. Kr.⸗Gericht Bergen. Das zur Schiffskapitain 

Schluuck'ſchen Konkursmaſſe von Breeze gehörige, ſub 
Nr. 38 daſelbſt belegene Grundſtück. 

1. Mai. Kr.⸗Ger. Stargard. Die zur Konkursmaſſe des 
Kaufmanns Sam. Taspar Hamburger gehörigen, in 
Barnims-Euuow belegenen Grundſtücke, tax. 1650 %. 

2. Mai. Kr.⸗Gericht Greifenberg i. P. Grundſtücke des 
Landwirths Joh. Voß daf., tax. 7281 % 8 n 8 . 

2. Mai. Kr. Ger. Dep. Pyrit. Die den Kindern des Ko⸗ 

loniſten Dahms zu Friedrichsthal gehörigen Kolonie⸗ 
grundſtücke Nr. 6 u. 11, tax. 12683 % 10 Pr 
In Konkursſachen. 

29. April. Kr.-Ger. Cammin. Verhandlung und Be⸗ 
ſchlußfaſſung über einen Akkord im Konk. über das 
Vermögen des Kaufmanns Marcus Cohnreich daf. 

30. April. Kr.⸗Ger. Stettin. Verhandlung und Be⸗ 
ſchlußfaſſung über einen Akkord im Konk. über das 
Bern. des Leinenwaarenhändlers Carl Fr. Ave hier. 

30, April. Kr.⸗Ger. Bergen. Zweiter Liquidationstermin 
im Konk. über das Verm. des Krämers und Bäckers 

Uß zu Seedorf. f 

30. Kr.-Ger. Bergen. Erſter Liquidationstermin im Konk. 
über das Vermögen des verſtorbenen Schiffskapitains 
Schluuck zu Berzen und ſeiner Ww. Charlotte, geb. 

rüger. 

4, Mal. Kr., Ger. Greifswald. Zweiter Liquidations⸗ 

termin im Konk. über das Verm. des Gutspächters 

Wackerow in Jeſſin und 

im Konk. über das Vermögen der Ackerbürgerwittwe 

Schwarz, geb. Hanſee in Greifswald. 


karten. 


debrandt, 


riedländer mit Herrn 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Ed. Grams (Glo⸗ 


: Schmiedemeiſter Michael Ganſch (70 J.] 
(Grabow a. O.) — Ackerbürger J. F. Niemann 70 J. 
(Stralſund). — Frau Eliſe Blohm geb. Locks [84 J. 
(Strrlſund). 


Stüdtverorducten⸗Verſammlung. 


Am Dienſtag, den 30. d. Mis, Nachmittags 5 ½ Uhr. 
Tagesordnung. 
Oeffentliche Sitzung: 

Mittheilung der von dem wiſſenſchaften Verein der Aerzte 
überreichten Reſolutionen, die Epidemien in Stettin be⸗ 
treffend. — Antrag auf Bewilligung einer Summe zue 
Veſchaffung einer Schrift zur Vertheilung in den Schulen 


5 Jahrestage der Schlacht von Königgrätz. — Vorlage 
undifft die Bewilligung der Gehalte für einen Hauptlehrer 


einen Schuldiener an der Schule auf den Pomme⸗ 
ſausdorſer Anlagen. — Anträge von Mitgliedern der Ver⸗ 
hiamlung, die Vorlegung eines revidirten Reglements für 
ie Ein quartirung in Kriegszeiten und bie Verbeſſerung 
Straßen pflaſters in der Magazinſtraße betreffend. — 
Zwei Vorkaufsrechtsſachen. — Mittheilung in der Angele⸗ 
deuheit, betreffend die öffentliche Straßenreinigung. — An⸗ 
dag auf Neuwahl eines Bürger⸗Deputirten zur Controle 
er Marktſtandsgel derhebung auf den Jahrmärkten. — 
n zahl der Mitglieder der Klaſſenſteuer⸗Reklamations⸗Kom⸗ 
fon. — Vorlage betrifft die Bewilligung einer Summe 
fun Honorar für die öffentlichen Impfungen. — Ein Ge- 
Ir betrifft einen Servis-Anfprud. — Commiſſtons-Bericht 

er die Vorlage wegen der Neuwahl eines beſoldeten 


Stadtruths 
Nichtöfſſentliche Sitzung. 
u Bewilligung ch en 90 einer außerordentlichen 
uterſtützung. 


Stettin, den 27. April 1867. Saunier. 


Die ſchulpflichtigen Kinder werden — ſoweit es der 
ya Heſtattet — am Montag, den 29. d. M., 
Gre Uhr, in die hieſtge Stadlſchule aufgenommen. 

rabow a. O., im April 1867. 
’ Baar, 


stattet. 


für den 


Prioritäts⸗Obligationen. | 


N Gefunden: Am 15. d. M. in der Breitenſtr. 
Das den Erben der Eigen: betitelt ſranzöfſſche Grammatik. 
Wilbelmſtr. 


Die diesjährige ordentli 
Geſellſchaft fin det 
am 


im Schiedsgerichtslokal der 
die Herren Aktionäre (Com 


der ersten Solistin der 
Hedwig Deeker, 
Herrn Otto und ein 


Zur Aufführung kommt: ’ 
Das Paradies und die Peri 


Numerirte Billets à 25 Sgr. 
à 20 Sgr. allein in der Ausikalien- Handlung des 
Herrn Simon zu entnehmen. 


Morgen, Montag, 


4 Uhr, 


neral-Probe. 


Meine Beſitzung in Frauendor 
neben Eliſenhöhe, mit neuem, 
Stallgebäude, Brunnen und einem 
Garten will ich vermietgen, 


Eine im vollen Betriebe 


lug verkauft werden. 
a 


Berliner 


Polizei⸗Bericht. 


Am 8. d. M. im 


Kaſſenſcheine à 1, 


1—5 


enthaltend 1 Zehnthalerſchein. 


Abtheilung der Wal geshen g eff 1 

r ſo kurze 
ſuch ein, als 5 
vorzüglichſten Kunſt⸗ 
wärtig. 


wie 


für Pommern. 


Dienſtag, den 30. April, 
Vormittags 10 Uhr, 


Tagesordnung. 


Mal, 
Abends 7 Uhr, 


Concert 


unter a Mitwirkung 


von 
Robert Schumann. 


Dr. Lorenz, 
Musik-Director, 


event. verkaufen. 
Arggraf. 


Prioritäts⸗Obligationen. 


1 Buch, 
: Hauſe 
9 1 blaue Tuchmütze mit abgeriſſenem Schirm. 

Verloren: Vor ungefähr 4 Wochen 
ſtraße Nr. 32 1 braune Brieftaſche, 
ſcheine 5 Ritterſchafilichen Privatbank à 20 RB. 
12 preuß. 
ſchein Ltttr. A, Serie 40 von 
mehrere Photographien einer alten 
Am 14. d. M. im 
lederne Brieftasche, 


Kunſt⸗Ausſtellung. 


Die 2. 
und wird beſtimmt am 7. Mai geſchloſſen. 
Zeit laden wir zu um ſo reichlicherem Be 
ſelten glückt, eine ſolche Reihe der 
werke der erſten Meiſter zu W gegen 
Wir nennen nur die Namen: A. Achenbach, C. Becker, 
Bodom, Camphauſen, Duntze, Euden, 


im Hauſe Frauen⸗ 
enthaltend 2 Kaſſen⸗ 
bank & „10 bis 
1 ſchleswig⸗holſt. Anleibe⸗ 
oder von 10—14, 
8 Dame und Viſiten⸗ 
hieſigen Stadttheater 1 roth⸗ 


Hengsbach, E. Hil⸗ 
udt, Jacobſen, v. Kalckreuth, Knaus, Leſſing, Magnus, 
Scheffer, und machen beſonders auf 
von A. Mentzel aufmerkſam. 


Der Vorſtand des Kunſtvereins 


das Krönungsbild 


Stettiner Walzmühle. 


che Generalverſammlung unſerer 


biefigen Börſe ſtatt, wozu wir 
manditiſten) hiermit einladen. 


Rechenſchaftsbericht u. Vorlage des Abſchluſſes pro 1866, 
Beſchlußfaſſung über letzteren und Über die zu vertheilende 
Dividende, Neuwahl einiger Comité-Mitglieder. 


Das Comité der Stettiner Walzmühle. 
Mittwoch, den . 


im grossen Saale des Schützenhauses: 


Ei, 


Stettiner Musik-Vereins, 


erliner Academie Fräulein 
des Königlichen Domsängers 
es grossen Orchesters, 


sowie nicht numerirte 


ee N 

den 29., Nachmittags 
im Saale des Schützenhauses: I, Ge- 
Dienstag, den 30, Ab ds 7 Uhr, 
ebendaselbst II. General-Probe, Nu war: ı 


ur den passiven 
Mitgliedern ist die Anwesenheit i K 


n den Proben ge- 


fr in reizender Lage dicht 
maſſtven Wohnhaus, 
ca. 1 Morgen großen 


* 
Stettin, Schulzenſtr. Nr. 34.35. 


reis von 3000 


ſtehende ländliche Bäckerei foll 
Thlr. mit 1000 Tir Anzah⸗ 


heres in der Expedition dieſes Blattes. 


Preuſßtiſche Fonds. 


Fremde Fonds. 


Bank⸗ 


und Induſtrie⸗Papiere 


— bz Magdeb.⸗Wittenb. 63. 5 Freiwillige Anleihe 41 907% bz | Badifche Anleihe 1866144] 877, 65 Dividende pro 1865. Bf. 

— bz do. 89½ bz Staats⸗Anleihe 1859 5 997% bz Badiſche 35 fl. Looſe I—| 28%, B. Berliner Kaſſen⸗Ver. 8½ 4 150 
84½ © Niederſchl.⸗Märk. I. 87 bz [Staatsanleihe div. 6 Bairiſche Präm.⸗Anl. 4 93 bz Handels⸗-Geſ. 8 4 98 
60 G do. II. —,, bz Staats⸗Schuldſcheine e Bair. St.⸗Anl. 18594 — „ Immobil.⸗Geſ. 71, 4 80 
60 G do. conv. I. II. 87 & IStaats⸗Präm.⸗Anl. 7 Braunſchw. Anl. 1866599 bz. Omnibus — 65 63 
92 G bo, III. 86 bz Kurheſſiſche Looſe © Deſſauer Präm.⸗Anl. 31 92 G Braunſchweig 0 486 
90% G do. IV. 92 G [Kur N. u. Schuld G | Hamb. Pr.⸗Anl. 1866| —| — Bremen 61, 14 1108% 
74 bz Niederſchl. Zweigb. C. — bz Berliner Stadt⸗Obl. bz Lübecker Präm.⸗Anl. 34| 46%, bz Coburg, Credit⸗ 8½% 4 66 
74 bz Oberſchleſiſche A. — do. © Seachſiſche Auleige 5 101 bz Danzig 77 4 107 
90 bz do. B. 5 2.53 Schwediſche Looſe — 10 Darmiſtadt, Credit-⸗ 6%, 472 
90 bz do. C. — G Boͤrſenhaus⸗Anleihe © Oeſterr. Metalligues 5 44 5 . g Zettel⸗ 712 487 
— do; 5 B Kur- u. N. Pfandbr. Ö | »National-Anl. 5 51 bz [Deſſau, Credit⸗ 99 90 2 
— B do. E. — B do. neue bz er 1854er Looſe 4 52 bz x. ; Gas⸗ 11 5 137 
l do F. — bz [Oſtpreuß. Pfandbr. . Kredit-Looſe — 60 bz Leandes⸗ 714 482 
08 do. G. 8 bz 1860er Looſe 461 b3 Disconto⸗Command. 614 495 
— bz Oeſterr. Franzöſiſch 3 222 bz do. bz 1864er Looſe — 37 bz Eiſenbahnbedarfs⸗ 5˙½% 65 110 
86 bz do neue 210 bz [Pommerſche Pfandbr. 5 , 1864er Sb.⸗A. 5 59% bz Genf, Eredit. — 424 
— 8 Rheiniſche — — do. neue ( Italieniſche Anleigůe 5 45 ½ bz era 79 (495 
91 G do. v. St gar. 31 — G Poſenſche Pfandbr. — Kuſſ.⸗engl. Anl. 186215 | 824, bz Gotha 71, 489 
I] do. III. Em. 58/504 88%, G | do. neue e — | do. 1864 engl. 5 82 G [Hannover 4 4 75% 
„ do 1892 4 88 ½% G | do. neue bz Ruſſ. Pr.⸗Anl. 1864 |5 | 87 ½ bz Hoͤrder Hütten⸗ — 66 1105 
83 G do. v. St. gar. 4 — G Sa ſiſche Pfandbr. bz do. 18665 83½ bz Hypoth. (O. Hübner) — — 104 ½ 
81½ bz Rhein⸗Nahe-Bahn 4 907% bz Schleſiſche Pfandbr. Kuſſ.⸗poln. Sch.⸗Obl.4 58 B Erste Pr. Hypoth.⸗G. 7 4 — 
ede. II. 41] 90% bz do. Lit. A. 51 Part. Obl. 500 Fl. 4 90 8 Königsberg 6½% 4.111 
Ba e e e, eee, , 

2 7 Y . . 3 dure 8 3 7 
934, % Nicrertef. K. g. 4 — 0 Wi reuß, Pfandbr 15 Wechſel⸗Conrs. Dach RER. 
= 5. I 4 78% 9 beo. neueſteſ4 83 Amſterdam een Je 1427 bf Meiningen, Gredi-⸗ 1 4 | 88% 
e III. 44 91½ 9 | do. bz do. 2 Mon. 3 1417 bz Minerva Bergw.⸗ 1 45 30 
— bz Schleswigſche 4486 bz Kur- u. Neum. Rentbr. 4 bz Hamburg kurz 2 150% bz Moldau, Eredit⸗ 0 4 18 
97 G Stargard⸗Poſen 4 — G Pommerſche bz do. 2 Mon. 2 150% b Norddeutſche 9 4110 
en, do. II. 44 — G ([Poſenſche London 3 Mon. 3 6 2177 15 Oeſterreich, Eredit-. | 41, |5 | 621, 
80 ½ bz do. III. 4] — 5 Preußiſche bz Paris 2 Mon. 3 80% bz Phönir 6 lang 
— Südöſterr. Staatsb. 3 210 bz Weſtphäl.⸗Rh. Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 76%, bz Poſen 61, 14 | 94 
81½ bz Thüringer 4 — bz Sächſiſche bz do. do. 2 Mond 753% bz Preuß. Bank-Antheileſ 101 5 
990 de. . Schleſiſche dungen 2 Men. 1 99525 53 [Biterfonft, Ure.6 % | 66 
— o. Em. B eipzig 8 Tage 6 koſtocker 6 ; 
— 0 Gold und a l 1995 2 Mau. 41 9954 G [Sächſiſche — 
n eee. ee angart a. . 2 M. 358 24 oz Schleſtſcher Bankver. 71, 

72%, bz [Fr. Bln. m. R. 997, bz Dollars 1 12 1 Goldkronen 99 G [betersburg 3 Wochen? 84½ bz Thüringen 4 59 
— bz do. ohne R. 993 © Napoleons 5 10%, bzſ Gold p. Zollpf. 461 bz] do. 3 Mon. 7 83½ bz Vereins-⸗B. (Hamb.) | 8194,14 109, 
— bz Oeſt.Nt öſt. W. 76%, bz Louisd'or 111%, G Friedrichsd'or 29 2 bz Warſchau 8 Tage 676 bz Weimar 6½ 14 | 83%, 
20 bz | Ruff. Bankn. 76 bz Sovereigus 6 21 bz] Silber 2928 G Bremen 8 Tage 3411015 bz 


= 
3 


SHS GSSSg egal gegee 


B 
B 
bz 


ee eee 


und von der königl. 


in Baar nebſt 20,000 Freilooſen. 
Ziehung a 3 Thlr. 13 Sgr., halbe a 1 
gegen Einſendung des Betrags oder Poſtnachnahme 
Bedienung die Lotterie⸗Collektur von 


. Betheligten eingerichtet iſt, vergüte ich Jedem, 
gegen Retourgabe deſſelben 12 Thlr. 
der ganzen Einlage nie möglich. 


werden iu Zahlung angenommen, und um Jedem zu beweiſen, wie ſo 
deſſen Loos bis nach der 
17 Sgr. per ganzes Stück zurück, und iſt in dieſem Falle der Verluſt 


| Looſe zur Königl. Preuß. 


r. Am 5. Juni d. J. beginnt ſchon die Ziehung 1. Klaſſe der von der Stadt Frankfurt errichteten 
5 preußiſchen Regierung genehmigten 152. 
gewinne fl. 200,000 ev. 2 a 100,000, 50,000, 20,000, 1 
Ganze Original: 
Thlr. 22 Sgr., viertel a 26 Sgr. und achtel a 13 Sgr., empfiehlt 


Geldlotterie. Geſammt⸗ 
5,000, 12,080, 10,000, 6,000 u. f. w. 
Looſe (keine Autheilſcheine) für obige 


unter Zuſicherung prompteſter und gewiſſenhafteſter 


N 
Samuel Goldschmidt, 
Frankfurt a. M., Döngesgaffe 18, 
NB. Amtliche Pläne, als Gewinnliſten ſowohl, folgen nach jeder Ziehung gratis. 


Briefmarken 
ſehr ſolid dieſe Lotterie für den reſp. 
Ziehung 4. Klaſſe nichts gewonnen, 


Hannoverſchen Lotterie, 


Ganze Looſe: 4 Thlr. 10 Sgr. — Halbe: 2 Thlr. 5 Sgr. — Viertel: 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., find noch b 
vorräthig in der Haupt⸗Collection von . 
L. Isenberg in Hannober. | 
STD e * =» 
Anction über Schwed. Stahleiſen 3 An 1 Mal 19.3. Geminngiepung & 
1. Kl. K. Pr. Hannov. Lotterie, = 
feuerfeſten Engl. Thon. 5 Originnl-Loose zum Blanpriife: ad S 
Zu der Coneursmaſſe der Gußſtahlfabrik Carlswerk S 10 , % a2 5 He, „ a 1 % 2½ Se, 5 
bei Neuſtadt Ew. gehörige 2ſowie zur Haupt: und Schlußziehun = 
Ba. 870 Stangen 19,” u. 4” ca. 200 Ctr. 3.0. S letzter Kl. Kgl. Pr. Osnabrücker 2 
An., 5 Lotterie, Ziehung vom 20. Mai bis I. Juni d. J. 
Bad e, , a u 5 1% % 7% Gr, Ya 8.94 4 Ir empfiehlt Z 
es a , 260 er die Königliche Haupt⸗Collection von . 
4924 Stangen Schwed. Stableiſen, = 2 
0 202 Säcke Fireclay, gew. 453 Clr. Z. G., — x Molling 1 Danube. 2 
in unſerm Haufe Fiſchmarkt Nr. 1 lagernd, werden wir e — * 
Montag, den 10 fl . 
Morgens von 10 Uhr ab, 
a Ser rt Her 1 2 0 Fried. Nachstehende von dem berühmten 
schmidt in öffentli er Auktion verkaufen laſſen, Hause Bergmann & Cie; Apo- 
b e an ar eintaben, 3 Lei in Paris, Pestu. Roch- 
: K = itz erfundene Specialitäten werden 
Schrey er & Co. geneigtester Berücksichtigung empfoh- 
Auktion. len: 
Am 30. April und 1. Mai e., Vormittags 9¼ Uhr, im Theerseife, gegen alle Haut- 
r und A 81 — 111 unreinigkeiten, à Stück 5 Sgr 
neue und getragene Herren⸗ un amen⸗Kleidungsſtllcke, > ; x 5 N 
Leibwäſche, Betten, mahagoni und birkene Möbel. aller Gichtwatte, bei allen rheuma- } 
Art, Haus, und Küchengeräth. tischen Leiden von überraschender 
Am 1. Mai e. um 10 Uhr: eine goldene Uhr mit Wirkung, à Pack 5 u. 8 Sgr. 
Kette, um 11 Uhr: eine Partie fertiger Schmiedewaaren, Barterzeugungstinetur, 
a in Beileu, Aexten, Zirkeln, Handwerkszeug u. sicherstes Mittel bei selbst noch 
Stettin, den 27. April 1867, jungen Leuten in kürzester Zeit den 
Ebert, stärksten Bartwuchs zu erzielen, 
Exekutions-Inſpektor. a Fl. 10 u. 15 Sgr. 
= 5 RT 5 Eis-Pomade, seit Jahren bekannt 
Heinrich Foelix in Mainz und ‚berühmt, ‚zum. Kräuseln und 
offerirt gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrags Kräſtigen der Haare, à Flac. 5, 8 u. 
oder 1 Monat Accept ab Mainz: pr. Fl. p. Ohm 10 Sgr. 
| was Zahn wolle, zum augenblicklichen 
& | PfälzerjWein (guter Tiſchwein) 1862er |fgr. 7 Rp. 28 Sullen jeder Art von Zahnschmerz, 
5 Laubenheimer do. 8 32 a Hülse 2½ Sgr 
Niersteiner Kranzberg do. 9 40 Patentirt 1 5912 
2 Hochheimer do. 10% 48 atentirt in den Kaiserl. Franz. 
8 Kae 125 ET 5 2185 8 90 Staaten. 
eshei 6 „ d. . 188 5 
8 Aftenthaler „„ u: Alleiniges Depöt für Stettin bei 
Ober- Ingelheim do. 1 64 
S Asa üßelheimer SEN. Adolf Creutz, 
Heſſertweine von 18 h bis & 4 pr. Flache. Mouffirende Breitestrasse 60. 
Sinn (Shamiguer) von 2 . 6 er. 
ſiſche Base Sau TE | de de e d e e, 
ettſedern und Daunen in 1, ½ u. ud] aus brik von „L. v. d. Oſten“ empfiehlt zu Fabrik⸗ 
Ruſſiſche ſind billig zu verkaufen Fuhrſtr. 6 * Peaſen u R. Felix, Möngenftraße 21. 
N — 


APR? Set = 


A. Toepfer’s II. Lager, 
Kohlmarkt 12 u. 13, 


empfehle zu Uelegenheitsgeschenken, Hochzeitsgeschenken 


und namentlich auch zu Verloosungen eine reiche Auswahl elegan- 


ter paſſender Artikel zum Preiſe von 1 Thlr., 2 Thlr., 3 Thlr., 4 Thlr., 5 Thlr., 
6 Thlr., 8 Thlr., 10 Thlr. u. ſ. w. 


Hechter weißer Bruſt⸗Syrup 


aus der einzigen, 1855 gegründeten Fabrik 


von ’ 


G. A. W. Mayer in Breslau 


iſt ſtets vorräthig in Originalflaſchen zu den Tabrikpreiſen 
von 2 Thlr., 1 Thlr., 15 Sgr., S Sgr. in den Niederlagen: 


In Stettin: Fr. Richter, 
gr. Wollweberſtraße 37 —38. 


Anklam: E. Stypmann. Neustettin: G. Eger. 
Baerwalde: H. Ziegler. Neuwarp: Moritz & Co. 
Belgard: W. F. Schulz. Pasewalk : S W. F. Löper. 
Bergen a. R.: B. Wagner. Polzin: G. W. Paltz. 
Cammin: J. D. G. Hinz. Pölitz: Ed. Haeger. 
Colberg: Ed. Goetſch. Putbus: Gebr. Krauſe. 
Coerlin: Aug. Hartung. Pyritz: Gebr. Saune. 
Coeslin: Julius Schrader. Swinemünde: Hein. ig 
Demmin Aug. Necker. Stargard: J. C. Linke's 9 
Dramburg: G. Kempe. 

Gerz an. R.: RN. F. Staude 
Greifenhagen: C. Caſtelli 
Greifenberg: Conditor A. Parey. 
Greifswald: W. Engel. 
Gollnow: W. Freimann. 
Gülzow: H. Michaelis. 

Labes: J. Wentzel. 

Lauenburg: Otto Schmalz. 
Loitz: Wilh. Weſtphal. 
Naugard: Guſt. Klein. 


achf. 


Schlawe: H. Prochnow. 
Stepenitz: A. Volckmann. 
bi f Re Heide: 

ralsund: J. J. Karnin's Nachf. 
Treptow a. T.: L. Wegener, * 
Treptow a. R.: Herm. Fleuch. 
Ueckermünde: G. Gollin, 
Usedom: Guſt. Joerck. 
Wollin: J. F. Malkiewitz. 
Wieck a. R.: J. M. Dietrich 8 Sohn. 
Zülehow: Carl Marx. 


Zu Hochzeits- und Gelegenheits⸗Geſchenken 


empfehle ich mein (getrennt vom Gold- und Silberwaaren-Geſchäft) reich ausge⸗ 
ſtattetes Lager von 


Alfenide- und Neusilber-Waaren. 


Ich empfehle hauptſächlich: 
Zuckerkasten, Caffee- u. Theekannen, Präsentirbretier, Sahnengiesser, 
Leuchter, Korken, Flaschenteller, Blumenvasen, Butterbüchsen, Tisch- 
glocken, Schreibzeuge, Kuchenkörbe, Strickscheiden ete., 
ſowie die ſich als außerordentlich gut bewährenden 


Alfenide-Essbestecke 


zu denſelnen Preiſen wie aus der Fabrik direct. 


W. Ambach, oberhalb der Schuhſtraße, 


gegenüber der großen Domſtraße. 
Preiscourante ſtehen gratis zu Dienſten. 


Telegraphiſche Depeſche. Echte friſche Straßburger 


Paris, Hotel de Louvre, 27. April 1867. 
Herrn Präuscher, he 7 
tettin 


Engagement mit Hrn. L'Arronge 
ſoeben abgeſchloſſen für 30000 Franes, 
während der Ausſtellungszeit. Alles frei. 

Jedoch muß Muſeum bis längſtens 
15. Mai in Paris eröffnet werden. Brief 
folgt, Alois Frangois Perger, 


Intendant. 


Trüffel: und Sardellen⸗ 


Leberwurſt, 
das Pfund 12 Sgr., bei 


Zeitz, fl. Domiltaße 21. 


Sonntag, den 28. April 1867. 
Abſchiedsrolle des Herrn Rob. Buchholz. 


Hamlet, Prinz von Dänemark, 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


obige Depeſche meines Intendanten Bezug neh⸗ 
Be — . ich i dem verehrten Publikum anzuzeigen, 


daß wegen Abreiſe nach Paris 1 
N mein grosses anatomisches 


useum IB 


im Schützenhauſe 
freiem Entrée 


bei 


nur dieſe Woche noch täglich von Morgens 9 bis Abends 


10 Uhr für erwachſene Herren geöffnet iſt 
Mittwoch und Freitag von 
auf vielſeitiges Verlangen nur allein für 


Damen. 


Erklärung und Vorträge an dieſen Tagen durch wiſſen⸗ 
* euer Haar den an der Kaffe zu entnehmenden 
lederne Being une Se ge un 
et on ih fielen Sehen geſzeſablteten Dank. 
Hochachtungsvoll 


H. Präuscher. 


von 2 Uhr Nachmittags an 


Trauerſpiel in 5 Akten von Shaleſpeare. 


Montag, den 29. April 1867, zum Benefiz für Herrn 
Stiegele. Das Nachtlager in Granada, Oper 
in 2 Aufzügen von Conradin Kreutzer. 


Herr Karlowa wurde von der Königl. Hoftheater-Inten- 
danz tele granhilch zurückberufen und muß deshalb ſein 
hieſiges Gaſtſpiel abbrechen. 


N Vermiethungen. 

Paradeplatz 27 h find 2 Wohnungen von je 5 Zim⸗ 
mern, 2 Kabinets 3 und 4, Treppen hoch, 

Loniſenſtraſte 6—7 mehrere ſehr elegante Wohnungen 
zu 8 en Mädchen⸗ und Burſchenſtuben, mit Bade⸗ 
einrichtung, ferner 

2 8 Laden, je nach der Größe des Geſchäſts, zu 
vermiethen. et 

Näheres, auch betreffs Einrichtung der Läden zc., bei 

Christian Sehönberg-. 


Roßmarkt Nr. 1 


iſt 2 Treppen hoch ein Quartier von 4 Stuben u. allem 
Zubehör ſofort oder zum 1. Juli an ruhige Miether zu 
vermiethen, 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Ein Hauslehrer mit guten Zeugniſſen ſucht ſofort eine 
Stelle. Gefl. Offerten beſorgt die Exp. d. Bl. 


Ein Lehrling für die Büchſenmacherei wird verlangt. 
Eckert, Zeughaus-Büchſenmacher. 
a werben für Güter in Medienburg 
2 Inſpectoren verlangt. Näh. durch F. Fol- 
zenhagen in Stettin, kl. Domſtr. 19, 1 Tr. 
18 wird für ein Tuch⸗ und Manufactur⸗ 
1 Commis waaren⸗Geſchäft pr. Johanni c. verlangt 
durch E. kolzenhagen in Stettin. 


Ein Lehrling moſaiſchen 


Glaubens wird für ein bedeutendes Mann: 
factur⸗Waaren⸗Geſchaft einer lebhaften 
Provinzialſtadt zum ſofortigen Eintritt unter 
günſtigen Bedingungen geſucht. 
Seloſtgeſchriebene frankirte Offerten nimmt 
die Expedition dieſes Bl. unter B. 12 entgegen. 


Lotterie. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 135. 
Königl. Klaſſen⸗Lotterie fielen 1 Gewinn zu 5000 auf 
Nr. 90,593. 5 Gewinne zu 2000 % auf Nr. 10,008. 
19,456. 55,458. 66,787 und 84,426. 

43 Gewinne zu 1000 % auf Nr. 448. 2104. 3054. 
3416. 3737. 5538. 6514. 11,285. 11,666. 15,275. 18,330. 
19,911. 20,346. 26,004. 26,111. 28,355. 31,295. 31,315. 


34081. 37,774. 39,136. 39,986. 41,274. 43.276. 49,208. 


49,712. 54,441. 54,799. 55,083. 55,184. 58,096. 61,677. 
62.293. 62,434. 63,743. 65,024. 69,980. 70,415. 75,286. 
78,212. 83,577. 88,831 und 89,589. 

43 Gewinne zu 500 % auf Nr. 743. 6659. 8052. 
9367. 14,410. 16,359. 16,760. 16,988. 22,460. 24,150. 
24,416. 27,846. 30,282. 31,287. 31,428. 32,063. 35,998. 
36,171. 39,578. 40,704. 44,280. 45,726. 46,424. 52,665. 
53,651. 54,796. 62,433. 65,581. 70,162. 70,225. 70,837. 
74,965. 81,122. 82,483. 84,076. 84,796. 85,020. 86,513. 
87.648. 88,797. 89,841. 91,690 und 92,194. 

59 Gewinne zu 200 % auf Nr. 2377. 3584. 4291. 
5788. 6439. 6914. 7641. 8222. 8271. 10,849. 18,672. 
23,070. 23,389. 25.238. 25,315. 25,607. 30,319. 30,596. 
31,266. 33,328. 33,419. 35,680. 37,490. 38,012. 38,101. 
39,980. 40,029. 40,173. 42,051. 42,499. 43,244. 46,969. 
48,451. 48,834. 49,302. 49,572. 51,103. 53,760. 58,746. 
59,618, 62.478. 63,417. 64,997. 70,864. 70,901. 71,176. 
74,750. 75,885. 76,756. 77,755. 80,002. 81,374. 82,159. 
82,217. 82,783. 82,965. 85,944. 86,566 und 91,873. 

Berlin, den 27. April 1867. . 

Königliche General-⸗Lotterie⸗Direction. 


Liſt e 
der am 26. April er. gezogenen Gewinne 


zu 100 Thlr. und zu 70 Thlr. 


135. Königl. Preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie. 
NB. Die Gewinne zu 100 ſind den betreffenden 

Nummern in () hinzugefügt; Nummern, denen keine () 

folgen, haben 70 % gewonnen. 

11. 14. 24. 53. 103. 5. 9. 94. 278. 302. 402. 73. 95. 525. 
40. 42. 82 (100). 86. 98. 606. 755. 892. 983. 

1009. 66 (100). 86. 162. 67. 277. 349. 409. 16. 27. 40. 
90. 513. 39. 75. 96 (100). 615. 23. 46. 90. 740. 808. 
30, 54 (100). 76. 97. 932. 35. 49. 62. 95. 

2113. 80. 430. 566. 79. 86. 671. 716. 55. 63. 811. 99, 

3012. 15. 26. 38. 80. 122. 204. 74 (100). 326. 31. 51. 89. 
418. 508. 52. 630. 74. 710. 32. 64. 889. 926 (100). 


53. 

1 Er 270. 427.50. 551. 746,85. 821. 59. 88. 
915. 78. 

5000. 16. 46. 104. 32. 86. 211. 30. 312. 78. 482. 516. 44. 
72. 649. 52. 69. 703. 48. 960. 69. 88. 

6052. 99. 105. 33. 70. 91. 98. 229. 39. 69. 74. 99. 307. 49. 
435 (100). 75. 531. 626. 780. 81. 842. 


7046. 144. 287. 315 (100). 491. 544. 63. 74. 584. 835. 


84. 938. 44. 52. 72. 90. 


8009.54 (100). 170. 96. 98 (100). 224 (100). 352. 64. 


420, 53. 94. 527. 631. 32. 711. 800. 38. 63. 76. 966. 
99. 

9031. 42. 78. 101.19. 21. 70. 263, 76. 408. 66, 502 (100). 
27. 37. 42. 689. 705. 43. 77. 842. 36. 87. 

10030. 237. 310 (100). 16. 28 (100). 65. 407. 517. 656. 
80. 820. 936. 92. 96. 

11162. 69 (100). 261 (100). 47. 71. 302. 57. 62. 433, 
547. 623. 727, 813. 29. 45 (100). 54 (100). 93. 


12017. 70. 120. 349. 524. 33. 75. 600. 13. 748. 64. 809. 


11.38.53. 901. 47 (100). 67. 83. 

13112. 26. 42. 84. 88. 274. 85. 86 (100). 344 92. 405. 
13. 18. 20. 504. 53 (100). 689. 702. 61. 800. 20. 23. 
175 


78. 
002. 51. 148. 201. 386. 411. 522.29. 603. 27. 718. 
1493.51. 88. 932. i 


1 992 51 106. 255. 73. 428. 611. 800. 21. 45. 58. 902. 
22.37. 

16128. 207. 404. 71. 87. 506. 12. 641. 45. 56. 67. 81. 
312. 14 (100); 940. 

17074 (100). 78. 101.9.55. 393. 419.25. 513. 46(100). 
88. 654. 821. 908, 76. 93. 

18022. 36. 166. 264 98. 339. 87. 467. 599. 665. 66. 81. 

700 (100). 5. 6. 38. 73 (100). 823.85. 910. 93. 

089. 123. 33. 40. 45 (100). 63. 90. 99. 329. 76. 89. 90 

418. 572. 74 (100). 692. 726. 74. 874. 988, 99. 

20055. 56. 91. 156. 255.83. 310, 29, 544. 87. 672(100). 
87 (100). 701.47, 846. 57.64 964. 69. 

21011. 47. 123.74, 205. 75. 349. 420. 576, 82. 638. 59 
(100). 90. 731.33 (100). 61. 880. 939. 48. 

250. 104. 48. 354. 57. 442. 51. 584. 87. 648. 52. 


Fi, 

23042. 56. 67. 71. 135 (100). 47. 78. 256. 83. 91. 97. 310. 
54. 407. 45. 49. 67. 83. 86. 604. 34. 42. 43. 753. 800. 
86. 909. 58. 75. 

24211. 345. 55. 63. 438. 39. 503. 7. 60. 66. 602. 733. 98. 
849 70 93 (100). 97. 900. 81. 88. 98, 

5047: 79. 81. 162. 326. 409. 28. 78. 524. 84. 657. 61. 
92. 735. 70. 870. 906. 

26000. 28. 77. 84. 184. 227. 74. 84. 87. 92. 310. 46 (100). 

67 de: os 521. 24. 48, 79. 716. 53 (100). 69(100). 


026 (100). 69.80. 184, 212. 56. 332. 91. 528. 72. 80. 

85 ae ee 17 924. 25. 72. 5 

28020. 125.32. 94. 97. 206. 33, 69 (100). 331. 439.64. 
90 (100). 97. 504.5. 33. 624. x 99954 854,80 7 
944 69.75. 


3. 95. 103. 49.65. 71. 255. 327. 560. 728. 83(100). 
29035 06, 6 255. 327, 560. 728. 83(100) 
085. 88. 302. 51. 94. 422 7. 512. 621. 
309 710.67. 82. 810 808.60 (100 %% W 
31023. 26 (100). 43.55. 126. 78. 346. 436. 99. 510, 12. 
30. 31. 96. 619, 45 (100), 724. 26 (100). 44, 830, 921, 
% (100). 


BEE 307. 65. 407. 553. 656 (100). 742. 46. 
64. 88. 982. 
33075. 123. 26. 79. 221. 28. 54. 333. 99. 447. 73 85. 517. 


84. 642. 833. 902. 41. 


34027. 80 (100). 102. 73. 205. 530. 644. 69. 97. 700. 15. 


26. 865. 949 64. 93. 


35054. 68. 130. 62. 84. 212. 44. 708. 822. 
36117. 20. 42. 66. 343. 48. 467. 609. 24. 76. 960. 
37025. 76. 77. 82. 123 (100). 237. 329. 37. 70. 72. 506. 


21.76. 79. 601 (100). 705. 30 (100). 806. 73. 85. 972. 


38007. 31. 86. 135. 269. 452. 528. 59. 88. 735. 48. 98 


(100). 857. 942. 82. 


39048. 49. 111. 56. 57. 61. 96. 252. 67. 93. 303 (100). 


11. 19. 447. 64. 523. 625 (100). 707. 809. 35. 54. 911. 


40020. 22 38. 118. 71. 346.48. 408. 507. 10. 42. 605, 


48. 50. 67 (100). 99. 717. 35. 810 (100). 11. 85. 913. 


41007. 119 23. 25. 43. 56.87 275 84. 394, 420 (100) 


95 79 (100). 561. 699. 727. 38. 73. 812. 63.68 73, 


42073. 121. 27. 201. 10. 13. 45 73. 380. 425. 53. 92 


(100). 537. 48. 77. 96. 658 94 95. 98. 769. 73. 802, 
39. 991. 


43080, 106. 29. 50 (100). 56. 85. 91. 228. 362, 88. 494. 


566. 640. 80. 729. 54. 883. 981. 
44037. 95. 109. 40. 78. 312. 40. 52. 72. 474. 92. 510, 33. 
643. 49. 53. 788. 90. 840. 927. 64. 96. 


45056. 61. 100. 31. 38. 84. 276. 320. 71. 76. 425. 35 


(100). 83. 565. 608. 48. 761. 63. 74. 858, 912.19. 


16018 28. 41. 231. 52. 54. 317. 47. 400. 560, 619. 30. 


38. 711. 36. 85. 860. 


47069. 189. 211. 14. 318. 492. 589. 719. 818. 39. 43. 


61. 70 (100). 77. 91. 903. 15. 98. 


48035. 37. 55. 62. 78. 159. 215. 94. 97. 314. 49. 512. 57. 


654. 58. 705. 72. 81. 83. 816. 24. 58. 71. 


49032. 36. 59. 60. 61. 183. 262. 90. 316. 34. 458. 98. 


609. 37. 64 (100). 76 (100). 743. 882. 905. 

50045. 89 (100). 146. 259. 78 (100). 376. 635. 85, 788. 
968. 

51056. 214. 18. 89. 99. 344.46. 461 (100). 65. 568. 640. 
82. 717. 881. 903 (100). 94. 

52104 au 24 67. 308. 15. 39. 47. 56. 69. 79. 80. 523. 

4.5. 41. 42 50. 714 (100). 22. 807. 36. 933. 41. 45 

665535 5 (100). 22. 807. 36. 933. 41. 45 
53072. 128. 33. 205 (100). 358 (100). 456. 61. 540. 65 

95. 622. 60. 83 (100). 90, 745. 57. 86. 91. 864. 933. 

891005 ) 86. 91. 864. 933, 
54009 (100). 23. 104 (100). 38. 61. 76. 320. 37. 453 

(100). 513. 89. 704. 87. 89. 830. 51. 971. 79. 
55093. 230 (100). 392. 506. 43. 53. 63. 68. 735. 60. 88. 

801. 18. 35. 38. 955. 83. 96 (100). 99. 

56080. 88. 94. 107 (100) 94. 230. 350.85. 470. 692 
(100). 835. 925. 31. 

57035. 81. 134. 35. 205. 396. 483. 98. 557. 612. 773 
(100). 929. 74. 

58015. 16. 45. 112. 208. 65 (100). 368. 77 (100). 412. 
27. 74. 85 (100). 535. 607. 49. 75. 87. 721. 23. 85 
(100). 932. 50 (100). 61. 

59103, 267.94. 421.84. 92. 562. 625. 87. 702. 21. 44, 
90. 800. 3. 33 (100). 36 (100). 943. 81 (100). 

60111. 18.51 55. 232. 331. 577. 642 (100). 73. 727. 
48. 78. 849. 75. 88. 922. 36. 72 (100). 

61001. 52. 113. 49. 60. 244. 67. 90. 309. 15. 44. 46, 93. 
401. 11. 81. 500. 600. 708. 84 (100). 847. 98. 915. 83, 

62009. 22. 52. 170 (100). 285. 358. 483. 90. 511 (100). 
19. 56. 08 9.40 11 26 3. 917. 

3011. 105. 29. 49. 71. 236. 60. 81 3. 422. 546 
62937 2 (100). 373. 422. 546. 
61013 15. 118. 25. 66. 406. 48. 597 (100). 775. 863. 
65084. 138. 82. 88. 95. 242 (100). 527. 30. 74. 609. 42. 

765. 823. 916, 57. 

66002. 59. 180 (100). 205. 56. 59. 80. 360. 63. 82. 474. 
537 (100). 51. 605. 42. 88. 821. 72. 908. 24. 46, 

67028. 30. 152. 80. 208. 53. 55. 90. 371. 79. 413. 61. 
511. 32. 63, 600. 37. 44. 90 (100). 99. 759. 83. 823. 
28. 35. 935. 37. 73. 99. 

68084. 94. 165. 71. 81. 221. 44. 84. 95. 329. 77. 82. 452. 
96. 533. 721. 811. 38. 62. 917, 

69009. 139. 43. 45 96. 218. 45. 62. 314. 47. 51. 411. 43. 
76. 95. 532. 35. 72. 627. 47. 50. 92. 774. 959. 69. 

10096. 143. 265. 68 (100). 325. 29. 85. 407 (100). 51. 
53. 79 (100). 88. 570, 73. 78. 98. 603. 54. 84. 711. 
19. 92 823. 36 (100). 50. 92 (100). 97. 920 (100). 
21. 92. 

71047 (100). 84. 114 (100). 48. 210. 32. 99. 326. 65. 
913 15 403 (100). 14. 34. 515. 61. 625. 716. 823.27. 


72010. 11. 119. 226. 51. 98. 300. 60 508. 79. 616. 31. 
77. 78. 739. 46. 93. 806, 15 (100). 948. 93, 

73028. 59. 75. 86. 152. 214. 307. 2 (100), 408. 17. 46. 
506.20 84. 649. 50. 92. 700. 806. 16. 906. 79. 

74141. 62. 64. 73. 225. 84. 87. 99. 303. 31. 47. 412, 512. 
33. 66. 646. 54. 784. 808. 31. 43. 86. 96. 

15013. 41. 99. 248. 336. 76. 409. 92. 504. 14. 25. 27. 32. 
659. 728.61. 807 (100). 914. 67, 81. 96. 

76054. 86. 124. 86. 94. 279 (100). 337, 38. 53, 546. 85. 
808. 28. 43. 91. 932. 47. 

77006. 10. 71. 215.50. 53. 81. 304. 31. 506. 24. 30 (100). 
625. 72. 73. 74. 75. 739 (100). 57. 838. 907. 9. 

78134. 236. 42. 477. 664. 86. 718. 28. 877. 98. 

79000. 108 (100). 9. 96. 220. 27. 39. 56 (100). 93. 347. 
45 96. 473. 86. 520. 94. 630. 91. 95. 762. 913. 15. 

80067. 104. 28. 220. 35. 345. 46. 57 (100). 416. 79. 96. 
507. 613. 736. 861 73. 68. 

81162. 209. 36. 67. 344. 424. 42 (100). 72. 99. 532. 53. 
83. 642. 78. 739 (100) 56. 844 96 (100). 

82086. 117. 28 (100). 254. 57. 91. 328 619. 743. 61. 78. 
826 (100) 27.58. 64. 77. 78. 908. 23. 42. 63. 66. 87. 
83160. 200 (100). 57. 499 (100). 501. 5. 21. 81. 604, 

20 43. 94. 95. 99. 805 (100). 29. 84. 907. 9. 

84008. 134. 40. 54. 73. 221.83. 384. 405. 18. 38. 77 
(100). 85. 60. 605. 35. 56. 778. 848. 67. 930. 

85028. 57. 58 (100) 127. 272. 335. 46, 53 (100). 70. 73. 
450. 520. 67. 698. 840. 78. 908 54. 

86048. 277. 338. 75. 469 (100). 555. 64 92. 605. 32, 
782. 63. 74. 914. 49. 

87012. 53. 54 (100). 77.93. 239. 302 59. 84. 443. 57. 
528. 53. 603. 733. 813. 90. 930 (100). 53. 

88117. 92. 319. 70. 479. 502. 4. 33. 43. 757. 813. 934. 

89004. 25. 71. 145. 56. 231. 80. 316. 28. 454. 94 (100). 
535. 37. 74. 631. 41. 779. 928. 30. 

90027. 61. 218. 54. 55. 343. 45. 479. 605. 49. 59. 830. 
49. 72. 970. 

91072. 213.68. 321. 62. 69. 412 (100). 79. 533.88. 
620. 50. 47. 742. 45. 818. 929 (100). 34. 52. 82. 

920 11.20, 61. 92. 102. 380. 449. 50. 77. 80. 521. 45. 
662. 720. 61. 902. 33. 93. 

93046 (100). 47, 169.99. 228. 37. 53. 315. 407. 8. 525. 
40. 58. 62. 67 (100). 624. 27. 79. 705. 29. 34. 41 (100). 
82. 803. 67. 911. 24. 94. 

94006. 48. 164. 200. 14. 44. 47. 50. 


8 303. 25. 42. 65. 78, 
404. 530. 42. 69, 666. 754.57. 78. 


